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~s.i.,B. V <i3TJ 

'foJällllCr 1950. 

Die Abg~JIj:rl'tst F i 3 0 her und Cenos5cm har.t.ei.l am 8~Dezember 1949 

an den Justizminister folgende Anfrage, bl::trefflmd. die l..mw~rcchtfel·t:i"gte Be­

schlagnahme der TageazcHung lIDer l.bendTl vom 5Q::"2~1949, gcstellt~ 

1.) Ist der IIcrl" I3und0smilli~·~er auch weitcl'l:dli gewillt, das soge­
nannte Bundesgesetz Z"LlfA Schutz(~ des Staatl:ls in Anwendung b:dneen zn la.ssen, 
wodurch untclr dc;::: ß.utoritären Heimwehrdiktatulo Huno.ortös("dller eigenen 
Parteigenossen verurteilt und eingesperrt vmrden? 

2 0 ) Welche lilas snahmcn gedenkt der Herr Btmdosminister zu treffen, 
um die Staatsauwäl'teanz'.tweüen, die nrl.sebräuclüi:::he Konfisko.tionspra.xis 
gegen die linksstchcnGcl'l'cs,s(; einzustellen? 

Auf diese J.!lfrage tcil"t Bundoshunistcr f"~~"~ Justiz Dr .. T· s c h u d ~ k 

mit ~ 

zu ~nk.tJ:..J. 
/ 

Eine Auf1lebun,g des Bundcsgesctzos zUm Sohu.tze ci;;:s Staates (Staats-

sohutzgosotz),B.GeBlo~ro223/36, Wä.~C, obgleich dieses Gesetz unter einem 
. I 

totalitäreIl Rcginw ~schat'fCl'l worrlen ist, in gcgcmrärtigcn Zeitpunkt.im 

Interesse des Sol'ltttifas der östdrrcichisC'hen Domokrat id nicht rätlU;,. 

Da.für, dass dieses ~s~tz nicht in undcmokrat:i.schcmSinno angc'i1cndct wird, 

bürgt die östcrrciohischc Vl3rfa.osung. Solange do.s Staa.tsschutzgcsctz in 

G()ltung steht, l!lÜ,SSCll gemäss deI!!. das östt;rrcic~ischc Strafycrfahrensl·~c:::.t 

beherrschenden Legn11tätsprinzip (§§ 34 und 87 S~iPO. ) die Strafbestimmungen 

dieses Gesetzes VQil 'den Gerichten U:tl;i"l Staatsvnwaltsoha:ft(m a.ngcwendet wcrdcn~ 

Zu der .. ~ ,d@l' Ar'.fI'age enthalt:menB~hru ptung, zürBcschlagnahRlo 

der Nr.283 der TI'l~aleitu.ng "Der Abend" VOtl 5.12 .. 1949 hätte d~r § 308 des 

österreichischen St}t!1.fg.esetzcs nicht herangezogen :iverdcn könne 11 1 .'I7c.mn sich 

nioht der Stap.ts~~~a~i hht\.e{cdiesen Pllragrnphe)iurch da~ Staatsschutzgesetz 

gegebenen Fassungta·d:l.~riV. die ih~cm Wesen und Sinn nnchder österreichischüll 

Verfassung fremd.;i;tst.pöchtc ich fo 1gendl~s. b~merken: .. 

§ 308 st~ inder. ursprünglichen Fassung lautot: 

" § 308. liter im Weee: öffentlicher Verlnut bo.rung (durch MaueI'anschlä ... 

ge, öffontlichcRodcn oder Vorträge u"dgl,,) ein fa.lsches, für die öffentliohe 

Sicherheit bcU}u,l1i6foend~s Gerüoht ohne zureichcnde Gründe, es ftil" wahr zu 
\ 

ha,ltcn, oder oinQ so gcnrtotc 1ll1g{)bliohc Vor}wrsf.lgtlug ausstreut 'odar weHerver ... 

breitet, ist cino~ Ube.i:trotung schuldig und mit strCllgon Arreste VO:1 8 Tagen 

bis zu :.3 Monaten f;U .bo-strafcne n 
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2,"~at\ ~;iblatt zur Pa.rlnmentskorrespondg,nz,"._ 7.J"dnnar 1950. 

§ 16 des Sta.utsschutzgcsctzcs gab diesen ful'agrl.l.phcl1 folgende Fassung: 

*§ 308. WOl" ~m falsohes Gerücht t das geoignet 1st, die Öffentlichkeit. 

3l1l bRal"Uhigon oder dio 8:t'fentlichc .M'oinl4tg des Auslandqs über die VerhältnIsse 

im. In1ud 1n ungünstigem Sinne zu beeinflussen; ohne zureichende Gründe I es 

till" uaJue zu haltoit,oder eine so geartoto angobliche Vorhersagungausstreut 

edel' veitcrvorb~cttet.-, ist, insoforn sich do.r~n nicht cdno. schm::rsr verpönte 

. stratbuo Bal.dlug darl5tellt" einer ttbcrtl"otung schuldig wld tdt strengem 

brest. von 8 faSCD bis zu 3 Mona.ten zu bestrafen •. G04l911 Ausländer ist übrigens 

autAb.cbatf~g aus dqu Staatsgebiete zu erkennen." 

Ein 'VEtrgleich der zm~iten oit dcr ersten l~ssu.n(t er~ibt, dass dntin 

lQä1ßllöh die Einschränkung der Begchungsnrt auf BegehUng i~ Wege ~ff~ntlioher 

Vel'la\ltbarwt~ (duro,h Mau.erlUlschlägc, ö;t'fcmtlichc Reden Qder Vorträge u.dgl.) 

fi'lUen gelassen wurde, dass die Eig(.msohaft des Geri.tcht(~s (der VorhaHagung) 

a10 tür die 6f'fentllche SioherhcitbeW"lruhigend durQ}l dia Eißnung, die Uffcnt ... 

liohkeit zu be\mruhigen oder d1e öffentliohe Meinung des Auslandes fiber die 

Verh,liltnla8e im Inlnnd im ungünstigen Sinne zu beeinflussen, ersetzt wurqe 

und dass schliesslich eine Subsidia.ritätsklausel ell'lgt::fügt und die Nebens·tl'n.fc 

der Abscbnf:t'ung aus dem StnD..tsgebiet gegen Ausländer vorgeschrieben WI11'de. 

Wa.s im Wesen und Sinne gero.de dieser Änder~ngcn der österreich1schan 

Verfb.ssung fremd sein soll, ist für_Ifnhr nicht einzu3chHl. 

101 PUnkt 2.) 

Gegen die Bchnuptung, die 8taats~wa.ltschnftlichen Behörden übten 

gegen die linksstehon~ ,rresse eine nissbräuchlichc Kon;fiskationspro,xis, mlsS 

ioh sohärfste Verwahrung oinlagen.1)i 0 sogenannte Link!l:prcsso wird kciMl''101 

SOhwioriglteiten habon, solange sie nioht die Pressefreiheit nit LUgcntroiheit 

verwechselt. 

§ 41 des Prcssgosetzes bcsticmt t dass rJit dOr Verurteilung wcgen 

eines Prossordnungs- oder Pressir..haltsdoliktes auf Antrag des An~lägers im don 

Urteil a.uf den Verfall dQS Druelmerkes zu erkclUlen ist. Gegenstände, die qec 

Verfall unterliegell, sind aber naeh § 89 StPO., soweit es nöglioh ist, in 

gerichtliche Vertrnh~1ng zu nehmen. Die atautsanwo.ltschaftliehcn Behörden-sind 

dccn!l'clinuf Grund zwingend.er Rechtsvorsohriftcn verpflichtet, bei Vc·rdncht solohcr 

strafbare. Bandlwagen nicht nur naoh der gleichfalls zuing>mdcn Vorsclu"ift der 

§§ ~4: \uld fJ7 StPO. di(J Einle! tung des Strafverfahrens, s9nc!crn auch die Bcsch!ng­

na~ß des Druckwerkes zu betmtrn/J<m, die Gerichte nbor1 bei Vorliegen dics;;r 

Vor~usaetzuneen' solchen Anträgen Folge zu ßeben~ 
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Beiblatt ~. Pßrllll3entsltorreSPOl14,eb'i!.· 7.Jiinner 1950. 

Es 1st. t111' l:~:1!l Fall bekQ.JUlt CC\1orden, 111 tt~t.l. di~ Beschlngnllh.:~l) 

alau Druok:sel'kea erfolgt Tläre, ohne dass der geg1:ÜJ1deta Verdacht eines 

hesaordnugs- ode%' Presslnhol tsdeU.kt.es vorgelesen wtire .. Der UcstDlld. 

4o.a f.li. 4el:! eiztlell otter ruldel'en Fall der VerdAcht spEttd:r cntkriiftet wurde 

lJD.4 4a.a ~\~e~t~a""i:.ü.t Einstellung oder Freispx:lCh geendet hat, verma.g 

d1" Bcko.up\ung aieht .zu rech tfertigen, die StM.tslUlrilte übten gegen die 

Llltbp~.'SG eine a18sbräuchliche KontisIro.tiollSpr . .;c;:.;m 0 Hiezu ,ist wohl kein 

10l't MM ." ve~UorQtL. 
Auakj i:Jl~,. in dor !Wfrago cnrähutcn Falle dcJ' Beschlagnahme doJ:' 

fA~I"''- "DaJ' Abend" von 5 .. 12.1949 ltaIU1gegen cUo .taatsamraltschElft ... 

~lo~.J.~~. 4er Vo~rt oittor c1sab%äuohliChan Io~iskntionspraxis 
11I,h' ., (ktwul e:rJli:)bon worden. loh sohe eich daher nioht vl)l"nnlasst, liic 

eta~t.II!IImraJ."4haftliehon .Bo~l'den a.l\zulTcisen, dia bOMllptete llc1ssbräUChllche 

XolI,f!akatl'.'pra.xtOl gogendie l1nksstohent1e Presse" oiuzustellen. 

-.-~-, ... -.... 
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